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1 EINLEITUNG 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Gasunie Deutschland Transport Services GmbH (GUD) mit Sitz in Hannover ist verantwortlich 
für das Management, den Betrieb und den Ausbau eines rund 4.600 Kilometer langen 
Fernleitungsnetzes in Deutschland. In diesem Zusammenhang plant GUD unter anderem den 
Neubau der ETL 188 in der Region Hannover und im Landkreis Peine, die vom Netzknotenpunkt in 
Kolshorn (Lehrte) über eine Länge von rund 31,8 km bis zu der geplanten StaƟon Woltorf (Peine) 
verlaufen soll. Wegen der industriellen Kapazitätsbedarfe, Anlagen mit KraŌ-Wärme-Kopplung 
sowie der Möglichkeit der Schaffung einer potenten Anbindung für das Verbrauchszentrum in 
SalzgiƩer wird hierfür ein Leitungsdurchmesser von DN1200 (PN84) vorgesehen.  

Aufgrund dessen stellt die geplante ETL 188 eine raumbedeutsame Planung i. S. d. § 3 Abs. 1 Nr. 6 
Raumordnungsgesetz (ROG) dar. In diesem Sinne zeigt GUD gem. § 15 Abs. 5 Satz 2 ROG für das 
Vorhaben ETL 188 – Kolshorn – Peine den Verzicht auf eine Raumverträglichkeitsprüfung an.  

Die Vorzugstrasse der Vorhabenträgerin (s. g. MiƩevariante) verläuŌ über einen kurzen AbschniƩ 
räumlich sehr dicht zum Vogelschutzgebiet (VSG) Wendesser Moor (s. Abbildung 1). Wenn ein 
Projekt einzeln oder im Zusammenhang mit weiteren Projekten auf ein Gebiet des Natura 2000-
Netzes (FFH-Gebiet und / oder EU-Vogelschutzgebiet (SPA)) direkt oder indirekt einwirkt, dann ist, 
nach ArƟkel 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw. nach § 34 BNatSchG, zu prüfen, ob Schutzzweck und 
Schutzziel des Gebietes durch das Vorhaben erheblich beeinträchƟgt werden können. In einem 
einfachen Prüfverfahren wird, auf Grundlage der zu dem Gebiet festgelegten Erhaltungsziele und 
vorhandenen Daten, geklärt, ob eine erhebliche BeeinträchƟgung durch das Vorhaben ausgelöst 
werden kann (Vorprüfung). Die Prüfung beurteilt, ob es durch die Wirkfaktoren zu erheblichen 
nachteiligen BeeinträchƟgungen der spezifischen Empfindlichkeiten der zu schützenden 
Lebensräume nach Anhang I Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) und Arten nach Anhang II FFH-
RL bzw. Vogelarten nach Anhang I und Art. 4 Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) kommen kann. 
Sollte eine BeeinträchƟgung des Natura 2000-Gebietes im Rahmen der Vorprüfung nicht 
ausgeschlossen werden können und liegen andere Pläne oder Projekte vor, die ihrerseits zu 
BeeinträchƟgungen der gleichen Erhaltungsziele führen können, ist die Durchführung einer 
Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung erforderlich. 

Mit der vorliegenden Unterlage zur FFH-Vorprüfung soll geprüŌ werden, ob die vorhabenbedingten 
Wirkfaktoren der geplanten Maßnahmen zum Neubau der ETL 188 zwischen der StaƟon Kolshorn 
und StaƟon Woltorf erhebliche BeeinträchƟgungen der Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes 
„Wendesser Moor“ hervorrufen können.  

Die im Rahmen der Anzeige zum Verzicht auf eine Raumverträglichkeitsprüfung untersuchte 
TrassenalternaƟve, die Nullvariante, befindet sich in einer Enƞernung von ca. 5 km zum VSG. Die 
Reichweite der vorhabenbedingten bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen ist geringer 
einzuschätzen, sodass keine Auswirkungen auf die Erhaltungsziele des Vogelschutzgebiets zu 
erwarten sind und es für die Variante keiner weiteren Betrachtung in der FFH-Vorprüfung bedarf.  

1.2 Methodisches Vorgehen 

In der FFH-Vorprüfung wird auf der Grundlage vorhandener Daten und Unterlagen zum Vorkommen 
von Arten und Lebensräumen sowie akzepƟerter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensität von 
BeeinträchƟgungen geprüŌ, ob das geplante Vorhaben aufgrund seiner Lagebeziehung zur 
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Natura 2000-Gebietskulisse erhebliche BeeinträchƟgungen des Schutzgebietes in seinen für die 
Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile auslösen können. Der Suchraum 
beschränkt sich dabei nicht nur auf die Reichweite der Immissionen, sondern berücksichƟgt auch 
Zerschneidungswirkungen.  

Das Vorgehen der Prüfung orienƟert sich an den Empfehlungen der „Richtlinien für die FFH-
Verträglichkeitsprüfung im Straßenbau“ [1], welche 2024 den bisher verwendeten „Leiƞaden zur 
FFH-Verträglichkeitsprüfung im Bundesfernstraßenbau“ ersetzten. 

Nach ErmiƩlung und Beschreibung potenziell betroffener Natura 2000-Gebiete und ihrer 
Erhaltungsziele erfolgt eine hinreichend konkrete Beschreibung der technischen Projektmerkmale 
und relevanter vorhabenbedingter Wirkfaktoren. Es werden bau-, anlage- und betriebsbedingte 
Wirkfaktoren berücksichƟgt, wobei die Reichweite und Intensität der Wirkungen auf die empfind-
lichsten Lebensphasen von Arten bzw. auf die empfindlichsten FunkƟonen des Schutzgebietes 
bezogen wird. Sofern sie verbindlich zu den Projektmerkmalen gehören, werden außerdem 
Vorkehrungen zur Vermeidung und Minimierung berücksichƟgt.  

Die anschließende Prognose der möglichen BeeinträchƟgungen erfolgt für jedes Erhaltungsziel des 
Schutzgebietes. Es erfolgt die Betrachtung von Arten und Lebensräumen, einschließlich ihrer dort 
wahrscheinlich vorkommender charakterisƟscher Arten, sowie sonsƟge maßgebliche Bestandteile 
des Schutzgebietes. Weiterhin werden die möglichen BeeinträchƟgungen für die Durchführung 
festgesetzter Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und für festgelegte Entwicklungspotenziale 
prognosƟziert. Bestehende Wechselbeziehungen zwischen Natura 2000-Gebieten werden ggf. 
berücksichƟgt.  

Stellt sich im Rahmen der Vorprüfung heraus, dass erhebliche BeeinträchƟgungen auf ein 
Natura 2000-Gebiet nicht ausgeschlossen werden können und möglicherweise kumulierende 
andere Pläne und Projekte vorhanden sind, ist eine vollständige Verträglichkeitsprüfung 
durchzuführen (§ 34 BNatSchG).  

Als Grundlage für die vorliegende Vorprüfung, dienen die im Quellenverzeichnis aufgeführten 
Unterlagen und Daten sowie die folgenden schutzgebietsspezifischen Unterlagen: 

 Standarddatenbogen (SDB) / vollständige Gebietsdaten des EU-Vogelschutzgebietes 
„Wendesser Moor“ vom Dezember 2000, aktualisiert im April 2020 [2] 

 Entwurf: Erhaltungsziele des EU-Vogelschutzgebiets „Wendesser Moor“ [3] 
 Entwurf: MaßnahmenbläƩer für das EU-Vogelschutzgebiet V 56 „Wendesser Moor“ (DE 

3627-401) 
 Naturschutzgebietsverordnung „Wendesser Moor“ [4] 
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2 BESCHREIBUNG DES SCHUTZGEBIETES UND SEINER 
ERHALTUNGSZIELE 

2.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Das VSG „Wendesser Moor“ (DE 3627-401) befindet sich zwischen Wendesse und Peine in 
Niedersachsen und ist 137,60 ha groß [2], [5]. Es wird durch das deckungsgleiche Naturschutzgebiet 
(NSG) „Wendesser Moor“ gesichert.  

Das Gebiet liegt in der naturräumlichen Haupteinheit Weser-Aller-Flachland innerhalb des 
Naturraums Burgdorf-Peiner GeestplaƩen [2]. Es befindet sich nördlich der Bundesautobahn 2 
sowie westlich der Bundesstraße 444 [6]. Eine Übersicht über die Lokalisierung gibt Abbildung 1.  

Das „Wendesser Moor“ umfasst ein strukturreiches Niederungsgebiet mit Nieder- und 
Zwischenmooren. Es wird in überwiegenden Teilen von flach überstauten, relaƟv nährstoffreichen 
Gewässern mit angrenzender VerlandungsvegetaƟon aus Röhrichten, Hochstaudenfluren, 
Seggensümpfen und Weidengebüschen geprägt. In den Randbereichen schließen sich überwiegend 
extensiv landwirtschaŌlich genutzte, teils feuchte Grünländer sowie Waldbestände mit Kiefern und 
Eichen an [2].  

Die vielfälƟgen Feuchtgebietsstrukturen haben eine hohe Bedeutung als Lebensraum und 
Brutgebiet für gefährdete Rallenarten. Während die langschnäblige Wasserralle von Bereichen 
dichter UfervegetaƟon profiƟert, ist das TüpfelsumpĬuhn für die Brut auf flach überschwemmte 
Wiesen mit Gräsern und Seggen angewiesen. Weiterhin wertbesƟmmend ist das Vorkommen des 
Rothalstauchers, der im VSG „Wendesser Moor“ einen von wenigen natürlichen Brutplätzen in 
Niedersachsen hat. Gegenüber dem häufigeren Haubentaucher ist der Rothalstaucher deutlich 
scheuer: Er brütet an den kleinen, stark bewachsenen Gewässern des Gebiets [2]. 

 

Abbildung 1: Übersicht über das VSG „Wendesser Moor“, Maßstab 1:50.000 [6] 

Das VSG ist nahezu vollständig von dem Teilbereich „Wendesser Moor“ des 
LandschaŌsschutzgebiets (LSG) „Blumenhagener Moor, Schwarzwasserniederung, Wendesser 
Moor, Staatsforst Peine, Harrenkamp, Flotheniederung“ (LSG PE 00026) umgeben. Lediglich die 



 GME GbR  
 ETL 188 
 Anlage 1: FFH-Vorprüfung für das VSG „Wendesser Moor“ 

188_6_06_08_01_FFH_Vorprüfung_Wendesser Moor_00.docx  Seite 9 von 22 

südwestliche Spitze grenzt an ihrem südlichen Rand nicht an das LSG an [6]. Zudem beinhaltet etwa 
die HälŌe des VSGs das Naturschutzgebiet „Wendesser Moor“ (NSG BR 037), welches ca. 65 ha groß 
ist [7]. 

2.1.1 Arten des Anhang I VS-RL sowie wichƟge Zugvogelarten 

Im VSG sind Vorkommen von 15 Arten des Anh. I VS-RL sowie von insgesamt 10 Zugvogelarten 
bekannt. Davon ist einzig der Pirol im Anh. I nicht aufgelistet. Einen Überblick gibt die Tabelle 1. 

Tabelle 1: Arten des Anh. I VS-RL sowie die wichƟgsten Zugvogelarten im VSG „Wendesser Moor“ [2] 

Tierart Anh. 1 
VS-RL 

Zug-
vogel 

Status PopulaƟonsgröße 
[Anz. Individuen] 

Erhaltungs-
zustand 

Taxon Name 

AVE Circus aeruginosus [Rohrweihe] X  n 1 B 

AVE Crex crex [Wachtelkönig] X  m 1 B 

AVE Gallinago gallinago [Bekassine] X X n 0 – 1 B 

AVE Grus grus [Kranich] X  n 1 B 

AVE Lanius collurio [Neuntöter] X  n 8 B 

AVE Larus ridibundus [Lachmöwe] X X n 0 – 7 B 

AVE Motacilla flava [Wiesenschafstelze] X X n 2 – 3 B 

AVE Oriolus oriolus [Pirol]  X n 3 B 

AVE Podiceps grisegena [Rothalstaucher] X X n 2 C 

AVE Podiceps nigricollis [Schwarzhalstaucher] X X m 3 C 

AVE Porzana parva [Kleines SumpĬuhn] X  n  C 

AVE Porzana porzana [TüpfelsumpĬuhn] X  n 1 – 2 C 

AVE Rallus aquaƟcus [Wasserralle] X X n 2 C 

AVE Saxicola rubetra [Braunkehlchen] X X n 0 – 2 B 

AVE Tachybaptus ruficollis [Zwergtaucher] X X n 1 C 

AVE Vanellus vanellus [Kiebitz] X X n 5 B 

(Status: n … Brutnachweis (Anzahl der Brutpaare), m … Zahl der wandernden / rastenden Tiere (Anzahl in Individuen); 
Erhaltungszustand: B … gut, C … miƩel bis schlecht) 

2.2 Erhaltungsziele des Schutzgebietes 

Die Erhaltungsziele für das VSG „Wendesser Moor“ sind gemäß des aktuellen Entwurfs, welcher 
wiederum auf dem Entwurf der Sicherungsverordnung zum Naturschutzgebiet BR 037 „Wendesser 
Moor“ mit dem Stand Oktober 2024 beruht, „die Erhaltung und Wiederherstellung des günsƟgen 
Erhaltungsgrades insbesondere der wertbesƟmmenden Anhang I-Arten (Art. 4 Abs. 1 
Vogelschutzrichtlinie) und Zugvogelarten (gem. Art. 4. Abs. 2 Vogelschutzrichtlinie) sowie 
insbesondere der sonsƟgen maßgeblichen avifaunisƟschen Bestandteile, durch die Erhaltung und 
Förderung eines langfrisƟg überlebensfähigen Bestandes dieser Arten“ [3]. 
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Dies beinhaltet 

1. Insbesondere bei den wertbesƟmmenden Arten 

Rothalstaucher 

 Erhalt und Wiederherstellung kleiner, flacher und strukturreicher SƟllgewässer mit 
ausgeprägter VerlandungsvegetaƟon aus Röhrichten, Unterwasser- oder 
SchwimmblaƩvegetaƟon 

Kleines SumpĬuhn 

 Erhalt und Wiederherstellung von vergleichsweise Ɵef unter Wasser stehenden 
strukturreichen Verlandungszonen mit angrenzenden offenen Wasser-, Schlamm- oder 
Schlickflächen 

 Erhalt und Wiederherstellung dichter mehrjähriger VegetaƟon aus Röhrichten und 
Großseggenrieden, die eine ausgeprägte Schicht aus umgeknickten beziehungsweise 
gebrochenen Halmen (Knick- und Bruchschicht) bilden 

TüpfelsumpĬuhn 

 Erhalt und Wiederherstellung von flach überfluteten störungsarmen Nasswiesen und 
Nassbrachen mit lockerer bis dichter VegetaƟon aus Röhrichten sowie Großseggenrieden 

 Erhalt und Wiederherstellung strukturreicher Flachwasserzonen an SƟllgewässern 

Wasserralle 

 Erhalt und Wiederherstellung dichter höherwüchsiger Ufer- und VerlandungsvegetaƟon aus 
Röhricht-, Schilf- und Seggenbeständen 

 Sicherung und Entwicklung ausreichend offener Wasserflächen 

2. Insbesondere bei den übrigen Brutvögeln 

Rohrweihe 

 Erhalt und Wiederherstellung störungsarmer SƟllgewässer 
 Erhalt und Wiederherstellung strukturreicher Flachwasserzonen 
 Erhalt und Wiederherstellung strukturreicher und vielfälƟg ausgeprägter 

VerlandungsvegetaƟon mit großflächigen Röhrichten und SchwimmblaƩbeständen 
 Erhalt und Wiederherstellung einer vielfälƟgen und ausreichenden Nahrungsgrundlage 

(unter anderem Kleinsäuger, Kleinvögel, Amphibien) 
 Sicherung und Entwicklung ausreichend offener Wasserflächen 

Wachtelkönig 

 Erhalt und Wiederherstellung störungsarmer SƟllgewässer 
 Erhalt und Wiederherstellung strukturreicher Flachwasserzonen 
 Erhalt und Wiederherstellung strukturreicher und vielfälƟg ausgeprägter 

VerlandungsvegetaƟon mit großflächigen Röhrichten und SchwimmblaƩbeständen 
 Erhalt und Wiederherstellung einer vielfälƟgen und ausreichenden Nahrungsgrundlage 

(unter anderem Kleinsäuger, Kleinvögel, Amphibien) 
 Sicherung und Entwicklung ausreichend offener Wasserflächen 
 Erhalt und Wiederherstellung von ausreichend großen und strukturreichen Flächen mit 

einem Nutzungsmosaik aus halboffenen, extensiv genutzten Mähwiesen, Feucht- und 
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Nassbrachen, Großseggenrieden, Hochstauden- und Pionierfluren sowie eingestreuten 
lockeren, vor allem linearen Gehölzstrukturen 

 Erhalt und Wiederherstellung von stabilen oberflächennahen Grundwasserständen bis in 
das späte Frühjahr, gegebenenfalls sogar in den Sommer hinein 

 Erhalt und Wiederherstellung eines Mosaiks aus kurzer und ausreichend hoher VegetaƟon 
in lockerer lichter Ausprägung mit gleichzeiƟgem Kontakt zu angrenzenden Strukturen, die 
genügend Deckung als Versteckmöglichkeit bieten 

 Erhalt und Wiederherstellung von spät gemähten Teilbereichen an potenziellen Ruf-, Brut- 
oder Mauserplätzen mit langsamer Mahd (SchriƩgeschwindigkeit), von innen nach außen, 
nicht vor MiƩe August;  

 Erhalt und Wiederherstellung von störungsarmen potenziellen Ruf-, Brut- oder 
Mauserplätzen, auch durch Verzicht auf mechanische Bearbeitung 

Bekassine 

 Erhalt und Wiederherstellung von Nieder- und Zwischenmoorbereichen, störungsarmem 
extensiv genutztem Feuchtgrünland und nassen Brachen sowie Verlandungszonen an 
SƟllgewässern und Schlammflächen 

Kranich 

 Erhalt und Wiederherstellung von störungsarmen, vergleichsweise offenen und 
unzerschniƩenen Feuchtgebieten mit ausreichend hohen Wasserständen 

 Erhalt und Wiederherstellung von Nieder- und Zwischenmoorbereichen einschließlich 
flacher SƟllgewässer mit gut ausgeprägter VerlandungsvegetaƟon, feuchten bis nassen 
Laubwäldern, Nassbrachen und extensiv genutzten Feuchtgrünländern 

Neuntöter 

 Erhalt und Wiederherstellung von halboffenen bis offenen gebüschreichen 
KulturlandschaŌen 

 Erhalt und Wiederherstellung von strukturreichen Hecken und Gebüschen mit 
Dornensträuchern in engem Verbund mit extensiv genutzten Grünland- und Ackerflächen 
sowie Brachen, aber auch Hochstaudenfluren an Wegen, Nutzungsgrenzen und 
Grabenflächen 

 Erhalt und Wiederherstellung von naturnahen und hinreichend gegliederten 
Moorrandübergängen und lichten Waldrändern 

Lachmöwe 

 Erhalt und Wiederherstellung von störungsarmen Verlandungszonen oder 
vegetaƟonsarmen Bereichen mit offenen beziehungsweise kahlen Böden 

Wiesenschafstelze 

 Erhalt und Wiederherstellung einer vielfälƟgen, reich strukturierten offenen 
KulturlandschaŌ vorrangig mit extensiv genutztem Feuchtgrünland und feuchten Brachen, 
aber auch eingestreuten Ackerflächen 

 Erhalt und Wiederherstellung von breiten Randstreifen an Wegen, Nutzungsgrenzen, 
Grabenrändern und vergleichbaren Strukturen mit extensiver Nutzung und nährstoffarmen 
Verhältnissen 

 Sicherung und Entwicklung extensiver Landnutzungsformen 
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Pirol 

 Erhalt und Wiederherstellung aufgelockerter, sonnenexponierter und gewässernaher 
Ufergehölze beziehungsweise unterholzreicher flächiger Laubholzbestände mit hohem 
Grenzlinienanteil 

Braunkehlchen 

 Erhalt und Wiederherstellung von großflächig extensiv genutztem, strukturreichem 
Dauergrünland mit einem kleinparzelligen Wechsel aus Wiesen und Weiden sowie mit 
vielfälƟgen linearen, ruderalen Saumstrukturen wie Grabenrändern, Weidezäunen, 
Wegrändern und Nutzungsgrenzen sowie kleinen, eingestreuten, ruderalen Brachen 

 Erhalt und Wiederherstellung hoher Wasserstände in Grünlandbereichen 
 Erhalt und Wiederherstellung nahrungsreicher Habitate mit vielfälƟgem Blüh-Horizont und 

dementsprechend reichhalƟgem Nahrungsangebot 
 Erhalt und Wiederherstellung spät gemähter Säume und Wegränder 

Zwergtaucher 

 Erhalt und Wiederherstellung strukturreicher Flachwasserzonen 
 Erhalt und Wiederherstellung dichter höherwüchsiger Ufer- und VerlandungsvegetaƟon aus 

Röhricht-, Schilf-, Seggen- und SchwimmblaƩbeständen 
 Sicherung und Entwicklung ausreichend offener Wasserflächen 

Kiebitz 

 Erhalt und Wiederherstellung von feuchten, extensiv genutzten Grünlandflächen mit einem 
Mosaik aus Wiesen- und Weidenutzung  

 Verbesserung des Nahrungsangebotes durch geminderten InsekƟzideinsatz 
 Erhalt und Wiederherstellung von Feuchtgebieten mit kleinen offenen Wasserflächen in 

Form von Blänken und Mulden 
 Sicherung und Entwicklung extensiver Landnutzungsformen 

3. Insbesondere bei den Gastvögeln 

Schwarzhalstaucher 

 Erhalt und Wiederherstellung von eutrophen, flachen SƟllgewässern mit gut ausgeprägter 
Ufer- und VerlandungsvegetaƟon 

2.3 FunkƟonale Beziehungen zu anderen Natura 2000-Gebieten 

Für das VSG liegt noch kein Managementplan vor und auch in [5] sind keine funkƟonalen 
Beziehungen zu anderen Natura 2000-Gebieten vermerkt.  

Die nächstgelegenen Natura 2000-Gebiete sind die FFH-Gebiete „Binnensalzstelle Klein Oedesse“ 
(DE 3627-331) ca. 1,8 km nördlich, „Meerdorfer Holz“ (DE 3627-332) ca. 4,6 km östlich und 
„Hämeler Wald“ (DE 3626-331) ca. 6,5 km westlich des VSGs „Wendesser Moor“. 
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3 BESCHREIBUNG DES VORHABENS SOWIE DER RELEVANTEN 
WIRKFAKTOREN 

3.1 Beschreibung des Vorhabens 

Die vorläufige Grobtrasse der Vorzugsvariante der geplanten ETL 188 ist über eine Länge von 
31,8 km geplant und liegt in den zwei Landkreisen Hannover und Peine. Sie überlagert sich mit 
insgesamt fünf Gemeinden: Stadt Burgdorf, Stadt Lehrte, Uetze, Edemissen sowie der Stadt Peine. 

Innerhalb der Korridorfläche dominieren landwirtschaŌliche Nutzflächen mit ca. 90 % 
Flächenanteil, es folgen Waldflächen und Siedlungs-, Gewerbe- und Infrastrukturflächen. Der 
Korridor quert in seinem Verlauf einmal die Bundesautobahn A2, zwei Bundesstraßen (B188 und 
B444), zwei Eisenbahnstrecken und zwei nach WRRL berichtspflichƟge Fließgewässer.  

Im Zuge der FFH-Vorprüfung wird ein Untersuchungsbereich von 200 m um den voraussichtlichen 
Arbeitsbereich der Trasse veranschlagt. Die Trassenachse quert das VSG „Wendesser Moor“ nicht 
direkt, sondern umgeht dieses südlich in einem Abstand von mindestens 30 m bis etwa 200 m (s. 
Abbildung 2). 

 
Abbildung 2: Trassen- und Arbeitsstreifenverlauf neben dem VSG „Wendesser Moor“ 

3.1.1 Verlauf der geplanten Rohrleitung 

Die Vorzugstrasse der geplanten ETL 188 beginnt an der StaƟon Kolshorn (Lehrte) und soll bis zu der 
geplanten StaƟon Woltorf (Peine) verlaufen.  

Die ETL 188 wird in der Nennweite DN1200 und mit der Druckstufe PN84 errichtet. Sie wird als 
Stahlrohrleitung so ausgelegt, dass neben Erdgas zukünŌig auch Wasserstoff transporƟert werden 
kann. 

Die Trasse verläuŌ von der StaƟon Kolshorn zunächst rund 500 m nach Nordosten, danach weitere 
500 m nach Südosten, knickt anschließend auf ca. 11 km nach Ostsüdost ab, verläuŌ im Anschluss 
etwa 6 km nach Osten und orienƟert sich auf den nachfolgenden 4,5 km nach Süden. Anschließend 

Trasse 
Arbeitsstreifen (42 m)  



 GME GbR  
 ETL 188 
 Anlage 1: FFH-Vorprüfung für das VSG „Wendesser Moor“ 

188_6_06_08_01_FFH_Vorprüfung_Wendesser Moor_00.docx  Seite 14 von 22 

verläuŌ die Trasse für ca. 3 km gen Ostnordost, knickt dann wieder etwa 2,5 km nach Südost ab und 
richtet sich die letzten 4 km nach Süden / Südsüdost, bevor sie in der StaƟon Woltorf einbindet. 

3.1.2 Darstellung der Bauausführung 

Die Stahlleitung mit einem Nenndurchmesser von 1.200 mm soll weitgehend in offener Bauweise, 
mit einer Überdeckung von mindestens 1 m erdverlegt werden. Während der Verlegung der 
Rohrleitung ist die Einrichtung eines Arbeitsstreifens mit einer notwendigen Breite von 42 m 
vorgesehen (Abbildung 3).  

 
Abbildung 3: Möglicher Regelarbeitsstreifen ETL 188 

Im Arbeitsstreifen liegen der Rohrgraben mit dem Vorhaltebereich für die Wasserhaltung, der 
Arbeitsbereich, eine Haupt- und eine Nebenfahrbahn für Arbeitsgeräte und Baufahrzeuge und nach 
Horizonten separierte Bodenmieten für den Aushub. Der Bodenaushub wird an den Rändern des 
Arbeitsstreifens deponiert. In Abhängigkeit der Bodenverhältnisse wird der Oberboden auf einer 
Breite von 25,5 m vollständig abgetragen und seitlich auf der Seite der Fahrbahnen separat für den 
Wiedereinbau zwischengelagert. Anschließend wird der Unterboden im Bereich des Rohrgrabens 
ausgehoben und getrennt nach Horizonten am gegenüberliegenden Rand des Arbeitsstreifens für 
den Wiedereinbau zwischengelagert.  

Die Breite der Haupt- und Nebenfahrbahn beträgt jeweils etwa 4,75 m. In Abhängigkeit von 
Tragfähigkeit des Untergrundes und Materialverfügbarkeit kommen verschiedene Auĩauten der 
Fahrbahn in Betracht (mineralische Baustraßen mit Sand und / oder SchoƩer und / oder 
StahlplaƩen). Zur Verhinderung des Einbringens von Fremdmaterial wird der B-Horizont durch ein 
GeotexƟl o. ä. geschützt.  

An die Haupƞahrbahn schließt der Arbeitsbereich an, in dem die einzelnen Rohrsegmente ange-
liefert und zu einem durchgängigen Rohrstrang verschweißt werden, der anschließend in den 
Rohrgraben abgesenkt wird. Der geböschte Rohrgraben hat eine Breite von etwa 7 m. Bei günsƟgen 
Baugrundverhältnissen werden die Grabenböschungen mit einem Böschungswinkel von 45° ausge-
führt. Die Breite der Grabensohle beträgt mindestens den doppelten Rohrdurchmesser, d. h. 2,4 m. 
Bei Arbeiten unter Grundwasserandrang kann eine vorlaufende Grundwasserabsenkung erforder-
lich werden. Der hierfür erforderliche Platzbedarf ist ebenfalls in dem Regelarbeitsstreifen 
berücksichƟgt.  
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Nach dem Verschweißen vorgeferƟgter Rohrstränge im Arbeitsbereich wird das Rohr in den Graben 
abgesenkt. Evtl. vorliegende landwirtschaŌliche Drainagen werden abgefangen oder temporär 
verschlossen und eingemessen. In Abhängigkeit des Grundwasserandrangs wird eine 
AuŌriebssicherung der Leitung erforderlich.  

Die Verfüllung des Rohrgrabens erfolgt i. d. R. durch Wiedereinbau des ausgehobenen Bodens in 
der ursprünglichen Schichtenfolge. Für das steinfreie SandbeƩ wird vorzugsweise der vorhandene 
Boden (C-Horizont, ggf. nach Siebung) verwendet.  

Nach Abschluss der Bauarbeiten wird der Arbeitsstreifen vollständig beräumt und entsprechend 
dem Ausgangszustand rekulƟviert. Ggf. eingetretene schadhaŌe Bodenverdichtungen werden 
melioriert. Die ETL 188 wird in einem 10 m breiten Schutzstreifen (jeweils 5 m beidseiƟg der 
Rohrachse) von Ɵefwurzelnden Gehölzen freigehalten. 

Entsprechend bisherigen Erkenntnissen sind Wasserhaltungsmaßnahmen sehr wahrscheinlich. Im 
Bereich um das „Wendesser Moor“ ist mit holozänen Sand- und Schluffablagerungen sowie 
organischen Böden in Form von Torf zu rechnen, wobei es sich um den stark zersetzten Seggentorf 
mit einer MächƟgkeit von rund 0,5 m handelt. Der Grundwasserstand von 1,20 m u. GOK wurde 
durch eine Aufschlussbohrung nachgewiesen. Bei einer VerlegeƟefe der Gasleitung von ca. 3 m u. 
GOK ist somit mit Grundwasser oder Schichtwasser zu rechnen.  

3.2 Relevante Wirkfaktoren 

Nachfolgend werden die vom Vorhaben ausgehenden bau-, anlage- und betriebsbedingten 
Wirkfaktoren und Wirkpfade beschrieben, welche sich potenziell auf die Erhaltungsziele des 
Vogelschutzgebietes auswirken können. Dabei erfolgt der Bezug der Reichweite und Intensität der 
Wirkungen auf die empfindlichsten Lebensphasen von Arten bzw. auf die empfindlichsten 
FunkƟonen des Schutzgebietes. Eine Übersicht über die potenziellen bau-, anlage- und 
betriebsbedingten Wirkungen bietet die nachfolgende Tabelle 2. 

Tabelle 2: Potenzielle bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren der ETL 188 

Wirkfaktor Wirkung Reichweite / Wirkintensität 

Baubedingte Wirkfaktoren 

Baubedingte Emissionen Schallemissionen und 
ErschüƩerungen 

Temporäre FunkƟonsminderung von 
Lebensräumen im näheren Baustellenumfeld 
durch akusƟsche Reize und ErschüƩerungen 
durch Maschinen (z. B. Bohrgerät) und 
Fahrzeuge (z. B. Bagger) und Anwesenheit des 
Menschen 

Emissionen von Licht Temporäre FunkƟonsminderung von 
Lebensräumen im näheren Baustellenumfeld 
durch Baustellenbeleuchtung  

Wasserhaltungsmaßnahmen Grundwasserabsenkung Temporäre FunkƟonsminderung 
grundwasserbeeinflusster Landlebensräume 
durch Wasserhaltungsmaßnahmen 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Trassenpflege und 
Streckenkontrollen 

Verlärmung, visuelle 
Störung 

Temporäre FunkƟonsminderung von 
Lebensräumen im näheren Trassenumfeld durch 
akusƟsche Reize und ErschüƩerungen durch 
Maschinen und Fahrzeuge (z. B. Pkw) 
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3.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren 

Baubedingte BeeinträchƟgungen sind alle auf die befristete Baumaßnahme beschränkten 
Auswirkungen, z. B. durch Baustellenverkehr, Baustelleneinrichtungen sowie durch Baubetrieb 
(Bagger- und Bohrarbeiten). Eine Flächenbeanspruchung und Bodenarbeiten innerhalb des VSGs 
können ausgeschlossen werden, weshalb von einer Betrachtung derselben abgesehen werden 
kann.  

Im Zuge der Bauarbeiten ist von Schallemissionen und ErschüƩerungen auszugehen, welche störend 
auf ansässige Brut- und Zugvögel wirken können. Ebenso sind Lichtemissionen durch 
Baustellenbeleuchtung wahrscheinlich.  

Aufgrund der vorherrschenden hohen Grundwasserstände ist von baubedingten 
Wasserhaltungsmaßnahmen auszugehen. Dies kann zu einer temporären FunkƟonsminderung 
grundwasserbeeinflusster Landlebensräume führen, wie sie im VSG großflächig vorkommen.  

3.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren 

Anlagebedingte Auswirkungen sind zeitlich unbegrenzt und greifen in das örtliche Wirkungsgefüge 
ein. Das VSG ist nicht von anlagebedingten Wirkfaktoren, wie dauerhaŌe Flächeninanspruchnahme 
oder Nutzungsbeschränkungen betroffen, sodass eine Betrachtung enƞällt. 

3.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren 

Betriebsbedingte Auswirkungen sind alle dauerhaŌen Auswirkungen, die sich aus dem Betrieb der 
Anlage ergeben. Diese würden im vorliegenden Fall ausgelöst durch akusƟsche und opƟsche Reize 
im Zuge der Trassenpflege und Streckenkontrollen der Trasse.  

So kann die Streckenkontrolle der ETL 188 im nahegelegenen Umfeld des Vogelschutzgebietes in 
Abhängigkeit von der artspezifischen Fluchtdistanz (s. Kapitel 4.2) zur kurzzeiƟgen Störung der Vögel 
durch die Anwesenheit von Menschen führen. Aufgrund der Seltenheit dieses Ereignisses ist die 
Störung jedoch als unerheblich zu bewerten. Eine Trassenpflege ist voraussichtlich nicht notwendig, 
da sich die Trasse in intensiv landwirtschaŌlich genutzten Flächen ohne Gehölzaufwuchs befindet, 
sodass die Freihaltung bereits durch die landwirtschaŌlichen TäƟgkeiten gewährleistet wird.  

Der Betrieb der im Wesentlichen unterirdisch verlegten, technisch dichten Energietransportleitung 
führt zu keinen relevanten Emissionen. Lediglich im Noƞall durch beispielsweise unbeabsichƟgte 
Einwirkung auf die Leitung durch DriƩe mit Beschädigung, wäre ein signifikanter GasaustriƩ 
denkbar. Durch BerücksichƟgung der Vorgaben des DVGW-Regelwerks für Bau und Betrieb von 
Gashochdruckleitungen wird die Wahrscheinlichkeit des Eintretens der Noƞälle minimiert.  

Betriebsbedingte Wirkfaktoren auf das VSG können demnach ausgeschlossen werden.  
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4 PROGNOSE MÖGLICHER BEEINTRÄCHTIGUNGEN DER ERHAL-
TUNGSZIELE DES SCHUTZGEBIETES DURCH DAS VORHABEN 

4.1 Voraussichtlich betroffene Gebietsbestandteile 

Der Verlauf der Trasse der ETL 188 sowie der bauzeitliche Arbeitsstreifen befinden sich vollständig 
außerhalb des VSGs „Wendesser Moor“. Damit sind keine Arthabitate direkt vom Vorhaben 
betroffen. Ebenfalls werden keine dem Niedersächsischen Biotopverbund zugeordnete Flächen in 
Anspruch genommen. 

4.2 BeeinträchƟgungen von Arthabitaten der VS-RL 

Innerhalb des Vogelschutzgebietes sind keine konkreten Arthabitate verzeichnet, jedoch bietet es 
Lebensraum für 15 Arten des Anh. I VS-RL, von denen 10 Zugvögel sind. Für die Arten bedeutsame 
Lebensräume sind u. a.  

 SƟllgewässer,  
 Flachwasserzonen,  
 Verlandungszonen mit dazugehöriger VerlandungsvegetaƟon aus Röhricht-, Schilf- und 

Seggenbeständen,  
 Nieder- und Zwischenmoorbereiche,  
 Moorrandübergänge 
 Nasswiesen und -brachen,  
 Hochstauden- und Pionierflure,  
 lockere, lineare Gehölzstrukturen,  
 feuchte bis nasse Laubwälder,  
 halboffene bis offene gebüschreiche KulturlandschaŌen und 
 extensiv genutzte Grünlandflächen mit einem Mosaik aus Wiesen- und Weidenutzung. 

Die beiden innerhalb des VSGs liegenden gesetzlich geschützten Biotope mit Moor- und Torfanteil 
[6] befinden sich mindestens 200 m vom Vorhabenbereich enƞernt, sodass eine BeeinträchƟgung 
der Biotope als potenzielle ReprodukƟonsstäƩe durch Flächeninanspruchnahme etc. 
auszuschließen ist. SonsƟge Moorbiotope haben einen Mindestabstand von ca. 100 m, weswegen 
eine BeeinträchƟgung ebenfalls auszuschließen ist.  

Da die Trassenachse das VSG südlich in einem Abstand von mindestens 30 m umgeht und der 
Arbeitsstreifen eine Breite von 16 m bzw. 26 m seitlich der Achse einnimmt (Summe: 42 m, siehe 
Abbildung 3), werden zu keiner Zeit Flächen innerhalb des VSGs in Anspruch genommen.  

Im Bereich des „Wendesser Moors“ ist mit holozänen Sand- und Schluffablagerungen sowie 
organischen Böden in Form von Torf zu rechnen. Da bauzeitlich Baugruben von mindestens 3 m u. 
GOK auszuheben sind und ein Grundwasserstand von 1,20 m u. GOK durch eine Aufschlussbohrung 
nachgewiesen wurde, kann beim Antreffen von Schichten- bzw. Stauwasser die Einrichtung von 
Wasserhaltungsmaßnahmen notwendig werden. Eine BeeinträchƟgung der SƟllgewässer und 
Feuchtgrünländer durch die Wasserhaltung kann aufgrund des Vorkommens feinkörniger Böden mit 
zu erwartenden miƩleren Durchlässigkeitsbeiwerten (kf-Werte) [10] und aufgrund der Enƞernung 
vom Vorhaben nicht ausgeschlossen werden. Um die genaueren Untergrund- und 
Grundwasserverhältnisse zu erfassen und mögliche Risiken für die Wasserhaltung des Moores 
frühzeiƟg zu idenƟfizieren, werden bereits im Jahr 2026 Baugrunduntersuchungen durchgeführt. 
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Ziel ist es, so früh wie möglich InformaƟonen über den Baugrund zu bekommen, um bei Bedarf 
erforderliche Schutz- und Vorsorgemaßnahmen für die Aufrechterhaltung der 
WasserhaushaltsfunkƟonen des „Wendesser Moores“ rechtzeiƟg festlegen zu können. 

Baubedingte akusƟsche und opƟsche Reize können für einige Vogelarten relevant sein. Bspw. gelten 
die Arten Rohrweihe, Kranich, Lachmöwe, Rothalstaucher, Schwarzhalstaucher und Kleines 
SumpĬuhn nach [11], [12] zu den besonders störungsempfindlichen Arten mit den größten 
Fluchtdistanzen.  

Gemäß der InformaƟonsgrundlage des FFH-VP-Info-Portals des Bundesamtes für Naturschutz [13] 
gelten Vögel grundsätzlich als eine gegenüber akusƟschen Störreizen besonders empfindliche 
Artengruppe. Schallimmissionen können hierbei je nach Art, Frequenz, Stärke, Zeitpunkt und Dauer 
BeeinträchƟgungen unterschiedlicher Intensität hervorrufen. Diese sind jedoch häufig nicht 
ausschließlich akusƟschen Reizen zuzurechnen, sondern entstehen meist aus einer KombinaƟon 
verschiedener akusƟscher und opƟscher Wirkfaktoren. Mögliche Auswirkungen können sein: 

 physiologische Schädigungen des Gehörapparates durch hohe Schalldruckpegel 
 StressreakƟonen, die ggf. zu einer verminderten KondiƟon oder Fitness der Individuen 

führen  
 Schreck- und Störwirkungen, die zu verändertem Verhalten (z. B. Unterbrechung der 

Nahrungsaufnahme) oder zu FluchtreakƟonen führen, was die Energiebilanz der Tiere (z. B. 
bei Brut, Überwinterung oder während des Vogelzugs) negaƟv beeinflusst und u. U. zu 
negaƟven Konsequenzen für die PopulaƟonen führt 

 störungsbedingte FluchtreakƟonen brütender oder Junge führender ElternƟere (Erhöhung 
der Verlustrate von Gelegen und Jungvögeln durch Auskühlen oder PrädaƟon) 
veränderte AkƟvitätsmuster bzw. veränderte Raumnutzung, d. h. parƟelle oder vollständige 
Meidung von verlärmten Gebieten bzw. verringerte Siedlungsdichten  

 Störung der (akusƟschen) Wahrnehmung, KommunikaƟon und Verhaltensweisen bei 
langanhaltenden Schallimmissionen 

Hinsichtlich der Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes „Wendesser Moor“ steht der Erhalt und 
die Wiederherstellung von störungsarmen Lebensräumen für viele Arten an erster Stelle [3]. 
Aufgrund der Lokalisierung der BautäƟgkeiten in unmiƩelbarer Nähe (30 m – 200 m) zum VSG ist 
nicht auszuschließen, dass es zu BeeinträchƟgungen durch baubedingten Lärm kommen kann.  

Gemäß der „Arbeitshilfe zur Bewertung störungsbedingter Brutausfälle bei Vögeln am Beispiel 
baubedingter Störwirkungen“ der „Übergeordneten Kriterien zur Bewertung der Mortalität 
wildlebender Tiere im Rahmen von Projekten und Eingriffen“ [12] liegt mit dem Kranich eine 
Brutvogelart der Störungsempfindlichkeitsklasse 1 („sehr hohe Störungsempfindlichkeit“) vor, 
deren Fluchtdistanz zur Brutzeit > 250 m bis 600 m beträgt. Weitere, der zweitempfindlichsten 
Klasse 2 („hohe Störungsempfindlichkeit“) zuordbare Arten sind Kornweihe, Rohrweihe und 
Lachmöwe (Fluchtdistanz > 100 m bis 250 m). Demnach können Schreck- und Störwirkungen auf 
Brut- und Rastvögel aufgrund der teils geringen Distanz (30 m) zur Trassenachse nicht 
ausgeschlossen werden. 

Eine BeeinträchƟgung des Erhaltungsziels zum Erhalt oder der Wiederherstellung eines günsƟgen 
Erhaltungszustandes insbesondere der wertbesƟmmenden Anhang I-Arten (Art. 4 Abs. 1 
Vogelschutzrichtlinie) und Zugvogelarten sowie insbesondere der sonsƟgen maßgeblichen 
avifaunisƟschen Bestandteile sind durch das Vorhaben nicht auszuschließen. Um wirksame 
Vermeidungsmaßnahmen zu idenƟfizieren, ist die Durchführung einer BrutvogelkarƟerung 
vorgesehen. 
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5 EINSCHÄTZUNG DER RELEVANZ ANDERER PLÄNE UND PROJEKTE 

Das Vorhaben zur ETL 188 führt zu BeeinträchƟgungen des Vogelschutzgebietes „Wendesser Moor“, 
sodass eine Betrachtung anderer Pläne und Projekte notwendig wird.  

Gemäß [1] sind andere Pläne oder Projekte zu berücksichƟgen, wenn sie Auswirkungen auf die 
gleichen Erhaltungsziele des Natura 2000-Gebietes wie das geprüŌe Vorhaben haben. Dabei ist 
nicht maßgeblich, dass die Erhaltungsziele durch die gleichen Wirkungsprozesse beeinträchƟgt 
werden, sondern nur, dass sie sowohl vom geprüŌen Vorhaben als auch von DriƩvorhaben 
betroffen sein könnten. Sollten BeeinträchƟgungen bereits ohne KumulaƟon als erheblich bewertet 
werden, kann die kumulaƟve Betrachtung in Bezug auf das betroffene Erhaltungsziel enƞallen [1]. 

Es wird empfohlen, die ErmiƩlungen auf Basis eines FFH-Katasters durchzuführen [1]. Für das 
Bundesland Niedersachsen liegt ein derarƟges Kataster noch nicht vor. In diesem Zusammenhang 
wird von [14] auch auf die UVP-Plaƪormen von Bund und Ländern hingewiesen. Im UVP-Portal der 
Länder [15] sind im betrachteten Gebiet keine aktuellen Zulassungsverfahren aufgeführt. Eine 
negaƟve Vorprüfung bzgl. der Errichtung und des Betriebs einer Hochtemperaturfackel auf dem 
Betriebsplatz „Ölheim Süd“ der Vermilion Energy Germany GmbH & Co. KG wird ca. 315 m östlich 
des VSGs bei Wendesse aufgeführt.  

Ca. 2,25 km nordwestlich des VSGs liegt die im Bebauungsplan „Im Heidbleck II“ beschriebene 
Fläche, die den Siedlungsbereich des Ortsteils Abbensen (Gemeinde Edemissen) erweitern soll [16]. 
Im Zuge des Vorhabens sind jedoch über den zunehmenden Straßenverkehr hinausgehende 
Auswirkungen hinsichtlich Emissionen und BeläsƟgungen (u. a. Lärm) nicht zu erwarten [16]. 
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6 FAZIT 

Die FFH-Vorprüfung für das VSG „Wendesser Moor“ (DE 3627-401) kommt zu dem Ergebnis, dass 
die Vorzugsvariante des geplanten Neubaus der ETL 188 zu erheblichen BeeinträchƟgungen des 
Vogelschutzgebietes in seinen für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteilen führen kann. 
Vom Vorhaben ausgelöste akusƟsche Auswirkungen auf im VSG vorkommende Brutvogelarten des 
Anhangs I VS-RL und Zugvogelarten sind nicht auszuschließen. Es wird festgestellt, dass das 
Vorhaben mit den Erhaltungszielen des VSGs nicht verträglich ist. Eine weiterführende FFH-
Verträglichkeitsprüfung wird als erforderlich erachtet. Weitere Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen werden im Planfeststellungsverfahren im Rahmen der Hauptprüfung 
festgelegt. 

Auch für das räumlich deckungsgleiche Naturschutzgebiet „Wendesser Moor“ sind aus den 
genannten Gründen erhebliche BeeinträchƟgungen durch die Vorzugsvariante der ETL 188 nicht 
auszuschließen. Das Vorhaben löst u. U. einen Verbotstatbestand gemäß § 3 der Verordnung über 
das Naturschutzgebiet „Wendesser Moor“ [4] aus, sollten die Maßnahmen zu einer Veränderung 
des Wasserhaushalts des Gebiets, insbesondere zu einer Absenkung des Wasserspiegels in den 
Moorflächen führen. Dies wird im weiteren Planungsverlauf des Projektes geprüŌ und ggf. 
Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen festgelegt.  
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